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Eine ausführlichere Beschreibung meiner Resultate hoffe ich bald

veröffentlichen zu können.

Utrecht, October 1893.

5. Ein neuer Drache (Draco) aus Siam.

Von Prof. Dr. O. Boettger, Frankfurt a./M.

eingeg. 9. October 1893.

Draco Haasei n. sp.

Char. Verwandt dem Dr. maculatus Gray, aber die Oberseite

der seitlichen Kehllappen mit Schuppen gedeckt , die größer sind als

die größten Rückenschuppen, welche letztere wiederum um das Dop-
pelte größer sind als die Bauchschuppen; die Basis des Kehlsackes

tief orange, ohne blaue Flecken. — Kopf klein; Schnauze wenig

länger als der Durchmesser der Orbita ; Nasenloch seitlich, nach außen

gerichtet; Trommelfell beschuppt. Obere Kopfschuppen groß, schwach

gekielt; ein paar Schuppen in der Supraoculargegend auffallend ver-

größert, viel größer als die Supralabialen; eine vorragende , zusam-

mengedrückt-conische Schuppe im Anfang des letzten Drittels des

Supraciliarbogens und eine zweite breitere und stumpfere am End-

puncte der Supraciliarregion ; acht Supralabialen. Kehlsack des q?

lang, von nahezu doppelter Kopflänge, mit Schuppen gedeckt, die

wenig größer sind als die Bauchschuppen. Seitliche Kehlanhänge auf

der Oberseite mit sehr großen, stark gekielten Schuppen gedeckt, die

die Supralabialen und die größten Rückenschuppen an Ausdehnung
noch übertreffen. Ein sehr kurzer und niedriger, nur aus acht Schüpp-

chen gebildeter Nackenkamm. Rückenschuppen unregelmäßig , von

sehr ungleicher Form und Größe, die größten reichlich doppelt so

groß wie die scharfgekielten Bauchschuppen, mit verloschenen oder

fehlenden Kielen; auf jeder Seite des Rückens, und namentlich aus-

gesprochen in der Hinterhälfte desselben, eine Reihe großer, trihe-

drischer, einander genäherter, gekielter Schuppen. Die Vorderglied-

maßen reichen, nach vorn gelegt, über die Schnauzenspitze hinaus,

die Hintergliedmaßen erreichen, nach vorn gelegt , die Achsel.

Oben kupferroth mit metallischem Glänze
,
geziert mit schwärz-

lichen Rundflecken, die namentlich auf dem Nacken symmetrisch an-

geordnet sind; ein dreieckiger schwarzer Interorbitalflecken. Flug-

haut oberseits zart orangefarbig mit weißlichen Längslinien und in

ihrer proximalen Hälfte mit kleinen, schwärzlichen Rundpuncten

reichlich bestreut; unterseits einfarbig und nur am Spitzenrande mit

ein oder zwei kleinen schwarzen Flecken. Kopfunterseite mit bräun-

lichem Maschenwerk ; seitliche Kehlanhänge innen tief orange, ohne

dunklen Flecken.
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Maße Q? :

Totallänge 178 mm Vordergliedmaßen 28 mm
Kopflänge 14 » Hintergliedmaßen 38 »

Kopfbreite 11 » Schwanzlänge 113 »

Rumpflänge 51 » Länge des Kehlsackes 23 »

Fundort: Chantaboon (Siam), an Baumstämmen nahe der

Pratchedi des Kan Sabab, zusammen mit Draco taeniopterus Gthr.,

aber seltener. Die Art wurde von Herrn Dr. Erich Haas e ,
Director

des Royal Siamese Museum in Bangkok in zwei Stücken erbeutet, als

neu erkannt und mir ein çf zur Beschreibung und der Senckenbergi-

schen naturforschenden Gesellschaft zum Geschenk gegeben (No. 4262,

la des Frankfurter Museums).

Derselben Sendung lagen von Bangkok bei Lygosoma {Lygosoma)

chalcides (L.), Dryocalamus Davisoni (Blfd.), Rana tigrina Daud. und,

was besonders interessant sein dürfte, die bis jetzt nur aus Deli (Su-

matra) und Barma bekannte Microhyla inomata Blgr. (Proc. Zool. Soc.

London 1890, p. 37), ein nach Ha a se' s brieflicher Mittheilung sehr

flinker und flüchtiger Frosch, der sich tagsüber unter Steinhaufen

verbirgt. Er lebt in Bangkok auf einer kleinen, von Canälen des Me-

namflusses umströmten Insel , auf der sich Gartenanlagen befinden,

in Gemeinschaft mit IchthyopMs, dem genannten blindschleichenähn-

lichen Lygosoma, Tausendfüßen ,
Scorpionen, Telyphonen, Scaritiden

und Chlaenien.

6. Zur Wahrung der Priorität.

Von Prof. Dr. A. "Wierzejski (Krakau) und Dr. Otto Zacharias (Plön).

eingeg. 9. October 1893.

Im siebenten Bande der von Prof. Dr. W. Spengel herausgege-

benen »Zoologischen Jahrbücher« sind kürzlich »Beiträge zur Ro-
tatorienfauna des Rheins und seiner Altwässer« erschienen,

worin Herr R. Laut er born zwei neue Arten von Räderthieren

publiciert, deren ausführliche Beschreibung schon mehrere Monate

früher in der »Zeitschr. f. wiss. Zoologie« (Bd. 52, 2) von uns geliefert

worden ist.

Zweifellos hat Herr Lauterborn die beiden Rotatorien, hin-

sichtlich deren wir die Priorität reklamieren , völlig unabhängig von

uns aufgefunden. Aber da in solchen Fällen von Coincidenz (laut

Festsetzung der Deutschen Zoologischen Gesellschaft) lediglich der

Publicationstermin entscheidet, so müssen wir ein- für allemal

hervorheben, daß Dictyoderma hypopus Lauterb. (n. g. n. sp) identisch
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